4. Wandervorschläge von Schutzbach aus
4.1. Vom oberen Neubaugebiet in Schutzbach aus auf die Hochfläche und zurück über den nördlichen Nebenweg am Hang
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
Eine nächste Möglichkeit, in dieses kleine wilde zergliederte massiv einzudringen und auf die Hochfläche zu gelangen, besteht von Schutzbach aus. Schutzbach, ein langes, schmales Straßendorf in einem Nebentälchen des Daadebachs gelegen, hat am Ende des Dorfes und weit oben am Hang eine kleine Neubausiedlung bekommen. Obwohl die Straßen dahin und darin so schmal sind, dass kaum Baufahrzeuge dorthin gelangen können, sind hier erstaunlich schöne und große Häuser entstanden. 

Nur an einigen Stellen in der oberen Siedlung bestehen Parkmöglichkeiten. Von dort kann man entweder am bewaldeten Hang auf einem Waldweg südwärts-aufwärts zur Höhe gehen und auf dem breiten Fahrweg (B10/G10-Weg) zurück-abwärts Richtung Alsdorf gehen, bis ein Seitenweg nach Schutzbach zurück abzweigt. 
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Hier ist es nicht leicht, für Wanderer eine Parkmöglichkeit zu finden. Aber bis hierhin fahren auch Baufahrzeuge.
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An einer der vielen Windungen ist manchmal ein ehemaliger Wendeplatz erkennbar, wo man parken kann. 
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Das Wohngebiet ist steil, alles muss herangefahren werden, aber es ist ein Paradies für Kinder.  Spielzeug kann einfach hinter dem Haus liegen bleiben.                                                                    
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Am Ende der kleinen Straße beginnt ein Waldweg, der sich bald an einer Bank teilt. Der linke Weg führt weiter aufwärts zur Hochfläche und nach Elkenroth, der rechte führt ebenfalls aufwärts auf die Hochfläche, aber erheblich weiter nördlich und oberhalb von Alsdorf. 

Beide Wege zusammen bilden einen Rundweg, wenn man auf der Hochfläche das richtige Verbindungsstück (B10/G10-Weg) wählt. Das soll hier der Wandervorschlag sein.
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Man geht also an der Bank geradeaus weiter aufwärts zur Hochfläche… Dabei kommt man 
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… an einem Pfad vorbei, der nach links-abwärts zum schönen Wald-Sportplatz von Schutzbach mit Grillhütte unterhalb und Zufahrtsweg vom Dorf aus führt. Man sollte einen Abstecher dorthin machen. 
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Dieser Waldweg führt ziemlich gerade und parallel zum Stromleitungsverlauf nach oben.
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Dicht unterhalb der Höhe unter der Stromleitung kommt eine Biegung um 90 Grad nach Westen… 
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und danach verläuft dieser Waldweg von O nach W, bis der Weg auf einen E-Weg (auf Karten und am Wegesrand unterschiedliche Bezeichnungen)  mündet.
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Dieser E-Weg kommt nach einigen hundert Metern unterhalb an einem ehemaligen Basalt-Grubengelände vorbei (heute ist dort das Schotterwerk)… 
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… und trifft auf den von N nach S verlaufenden B10/G10-Weg. Man folgt diesem Hauptweg nach Osten und dann in einer großen Biegung nach Norden…, 
[image: image24.jpg]


  [image: image25.jpg]



… teilweise gibt es schlechtere und vergraste Wegstücke,
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… bis nach ca. 2 km eine Wegekreuzung kommt. Links geht es weiter nach Alsdorf, rechts abwärts nach Schutzbach. 
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Dieser abwärtsweg am Hang verläuft in zahlreichen Windungen mit einigen Abzweigung. 

Dieser Weg kommt jetzt von oben-rechts an die Wegespaltung mit der Bank. 
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Von hier aus geht der Restweg wieder oberhalb der oberen Siedlung entlang zum Parkplatz
in der Kurve. 

---------------------------------------------  

4.2. Von Schutzbach auf dem geraden Weg am Sportplatz vorbei aufwärts zum oberen E-Hauptweg (E1/E10?) und zurück nach Wahl

Bei diesem Wegevorschlag ist nur der Hinweg ausgearbeitet. Er lässt sich gut ab dem Sportplatz gehen. Für den Rückweg stehen 3 Möglichkeiten zur Verfügung, wobei die eigentlich beste Möglichkeit (ein alter Fahrweg aufwärts zum Dreisberg-Gebiet) ausscheidet, weil er (vermutlich bewusst) so verbuscht ist, dass man ihn kaum noch gehen kann. 
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(openstreetmap.org und Mitarbeiter)

Diese Karte zeigt den Hinweg und 2 mögliche Rückwege. 

gelb ist der Hinweg vom Sportplatz aus

baun ist ein möglicher Rückweg über den Hangweg ab oberer Siedlung

blau ist ein möglicher Rückweg über den Dreisberg-Parkplatz und das Brendebachtal 

Der Waldweg beginnt am oberen Ende des Sportplatzes und ist frei gehalten und gut begehbar. Er führt auf die Höhe dicht unterhalb der Waldgrenze bei Alkenroth und endet am oberen Querweg E1/E10? zwischen dem Parkplatz-Gelände  Elkenroth und dem Parkplatz –Gelände am Dreisberg. 
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Man kann von der Ortsmitte von Schutzbach bereits den Aufwärtsweg zur Grillhütte und zum Sportplatz wählen. Von diesem Weg zweigt kurz vor dem Waldbeginn ein Fahrweg ab zur Grillhütte und zum Sportplatz. Man kann aber auch im Bereich der oberen Siedlung parken. Vom nördlichen mittleren Ende (Parkmöglichkeit auf dem rechten Foto) beginnt nämlich ein kurzer Verbindungsweg zur Grillhütte, von der aus man in wenigen Metern zum Sportplatz gelangt. 
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Der Verbindungsweg zwischen Grillhütte und oberer Siedlung ist anfang breit, wird … 
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… aber immer schmaler und kommt am Schluss nur als Pfad an der Grillhütte vom Bach aus herauf. 
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Die Grillhütte und der Sportplatz sind sehr gepflegt. 
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Der Sportplatz ist gleichzeitig Ort einer Hundeschule. 

[image: image43.jpg]


  [image: image44.jpg]



Der untere Teil des Aufwärtsweges ist gut begehbar und ein Fahrweg für leichtere Fahrzeuge.
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Links Blick zurück auf die Grillhütte.  Der Waldweg führt in leichten Windungen aufwärts.   
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Links von diesem Baum mit Hinweisschild erreicht der Weg den oberen Querweg E1/E10?
Auf dem rechten Bild kommt dieser Aufwärtsweg hinter dem Hochsitz aufwärts.          
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Diesen oberen Hauptquerweg kann man nun nach Osten zum Freigelände am Dreisberg oder nach Westen zum Freigelände oberhalb von Elkenroth gehen. Von hier gibt es jeweils Wege abwärts nach Schutzbach, wobei der Weg vom Dreisberg durch das Brendebachtal bei nassem Wetter nicht zu empfehlen ist. 
4.3. Von Schutzbach auf dem alten Hauptweg aufwärts zum Parkplatz auf dem Dreisberg und zurück über den Höhenweg B9,B4, B5
Dieses Wanderstück zeigt, dass weite Teile der Landschaft weniger gepflegt werden als früher, dass alte Wege nicht mehr nutzt werden und „verbuschen“. Man kann von einer Wald-Sozialbrache sprechen. Hier sind die Gemeinden und das Land gefordert. 
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Der halb zugewachsene Aufwärtsweg ist blau markiert, der bequeme Abwärtsweg gelb. 

Die Fotos zu der vorgeschlagenen Wanderungen  von Schutzbach aufwärts sind zu verschiedenen Jahreszeiten und Wetterlagen gemacht. Deswegen die Witterungs-Unterschiede in den Fotos. 
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Der vorgeschlagene Wanderweg beginnt direkt am unteren Ortseingang von Schutzbach. Gegenüber dem Willkommensschild kann man auf einem schmalen Wiesenstreifen parken.  
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Dann geht man kontinuierlich die Hauptstraße von Schutzbach von unten nach oben,…
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… bis man im oberen Drittel auf eine Abzweigung links-aufwärts kommt,…
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an der am Beginn das Hinweisschild „Zum Sportplatz und Grillplatz“ steht. Diesem Weg folgt man weiter, aber an der Abzweigung zum Grillplatz und Sportplatz vorbei weiter aufwärts. 
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Oberhalb des Sport- und Grillplatzes ist der Weg nicht mehr geteert und man merkt,  
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… dass er immer mehr vernachlässigt wird. Schließlich ist er vom Zuwachsen, „Verbuschen“ bedroht. 
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Nach teilweise steilen Anstiegs-Stücken…
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… kommt man an einen Schotterweg und nach wenigen Metern nach links/nach Osten auf eine … 
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… große Freifläche/Wiesenfläche, ehemals auch Ackerfläche, über deren unteren Rand eine 
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… schmale Teerstraße verläuft. Man folgt dieser Teerstraße nach Osten. Am Ende der freien Fläche ist ein Wegekreuz, das nach allen Himmelsrichtungen zu gehen bzw. zu fahren ermöglichst (hinunter nach Niederdreisbach,  nach Süden nach Weitefeld, nach Westen nach Elkenroth und nach Norden nach Schutzbach). 
Diese Freifläche hat keinen eingetragenen offiziellen Namen. Weil aber der benachbarte Bauernhof „Auf dem Dreisberg“ heißt, wird vom Verfasser die ganze Freifläche so genannt. 
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An dieser Wegekreuzung gibt es auch einen etwas versteckten Parkplatz für 6 – 8 Autos, 

die von Niederdreisbach auf einer schmalen Fahrstraße aufwärts kommen und deren Fahrer hier spazieren gehen/wandern wollen. 
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Von diesem Parkplatz verläuft ein anfangs geteerter, dann geschotterter Fahrweg nach rückwärts im Bild und dann mehr oder minder direkt nach Norden hinab nach Schutzbach. 
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Zuerst führt dieser Schotterweg noch ein Stück durch Wald, dann aber über die erschreckend kahle, abgeholzte Höhenlage. Auf dem linken Foto zweigt ein schlechter Fahrweg nach rechts ab ins Brendebachtal bei Schutzbach, man muss aber geradeaus weiter gehen. 
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Ehemals dicht mit Fichten bewaldet, ist jetzt eine trostlose kahle Hochfläche. Das Hinweis-Schild am Baumstumpf auf Jungwild ist ebenfalls bedrückend, denn überall stehen Hochsitze, aber Wild sieht man kaum noch. Denn der Wald soll ohne Wildverbiss möglichst bald wieder hochwachsen.  
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Dieser obere Fahrweg führt immer mehr oder minder geradeaus und abwärts. Er war z.Zt. der Aufnahme nicht zerfahren durch schwere Fahrzeuge, also ein angenehmer Wanderweg. 
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Nach etwas über 1 km kommt im Hintergrund Schutzbach in Sicht. Man kommt von oben auf eine Asphaltstraße und  in ein Neubauviertel. Diese Straße verläuft mit einigen Abbiegungen   

[image: image87.jpg]


  [image: image88.jpg]


 

… hinunter auf die Hauptstraße im Tal. Dieser folgt man jetzt abwärts…
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… bis zum unteren Ortsanfang und Parkplatz. Je nach Wandergeschwindigkeit sollte man für diese Strecke ca. 3 Stunden einplanen. 

----------------------------------------  
4.4. Das Brendebachtal bei Schutzbach aufwärts und 2 Vorschläge für abwärts 

4.4.1. Der Hinweg
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Hinweg: blau 

Die Fotos zu der vorgeschlagenen Wanderung im Westen von Schutzbach aufwärts sind zu verschiedenen Jahreszeiten und Wetterlagen gemacht. Deswegen die Wetter-Unterschiede in den Fotos. 
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Der vorgeschlagene Wanderweg beginnt direkt am unteren Ortseingang von Schutzbach. Gegenüber dem Willkommensschild kann man auf einem schmalen Wiesenstreifen parken.  
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Dann geht man die Straße aufwärts bis zum Überführungs-Geländer und biegt danach nach links ein, 
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an dem schönen Fachwerkhaus vorbei und folgt dem schmalen Fahrweg nach Osten Richtung Niederdreisbach. 
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Der bebaute Teil von Schutzbach ist schnell zu Ende und die schmale Fahrstraße verläuft ständig leicht das Tal „In der Brendebach“ aufwärts  bis zum Forsthaus Schutzbach . 
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Auf halber Strecke zweigt ein Fahrweg nach links ab (linkes Foto), der entlang der Bahnlinie nach Niederdreisbach führt. Den darf man nicht einschlagen, sondern den zum Forsthaus. 
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Am Forsthaus endet der schmale asphaltierte Fahrweg. Wenn man jetzt das Tal aufwärts gehen möchte, muss über die schmale Wiese am Forsthaus zum alten Wald-Wiesenweg gehen.  Dieser Weg führt das Tal am Waldrand aufwärts. Das Tal wird jetzt vereinfacht 

das „Brendebachtal“ genannt.  
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Das Brendebachtal war früher eine Wiesenlandschaft für die Kühe oder Ziegen der armen Bergarbeiter, die nebenher Landwirtschaft betrieben. Heute verwildern die Wiesen und der Weg am Waldrand entlang. Breitere Fahrwege führten möglichst nicht durch die Wiesen, um keine Futterflächen zu verringern.  
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Im Hintergrund ein ehemaliger Sommerstall oder Sommerscheune, der aufwendig und schön zu einer Jagdhütte umgebaut worden ist. 
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Die Wege waren früher selten durchgängig, sondern endeten an solchen Sommerscheunen oder Bergwerken im Hang (Eisen). Dann ging es improvisiert zum nächsten Weg weiter. So auch hier an der Jagdhütte. Man muss auf einem Pfad oder Wiesenstreifen hinunter ins Tal gehen. 
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Unterhalb der Hütte ging früher ein Weg zurück zum Forsthaus, der aber kaum noch erkennbar ist. Unterhalb der Hütte beginnt ein Weg, der entweder nach links in Windungen zum alten Fahrweg am Talhang oder geradeaus am Wiesenrand weiter aufwärts führt.
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Der Brendebach sieht so harmlos aus, hat aber im Lauf der Jahrtausende des Tal ausgegraben. 
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Der Waldweg oberhalb der Jagdhütte führt am Waldrand aufwärts, wird aber wenig genutzt.

Im Tal ist noch einer früherer Obstbaum-Garten erkennbar. Die Äpfel, Birnen und Zwetschen waren in dem dunklen, feuchten Tal nur klein. 
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Nach ca. 500 m kommt der Waldweg auf den früheren Hauptfahrweg im Tal bzw. am Talhang (rechts Foto), auf dem Eisenerz, Holzkohle und Heu abgefahren wurden. Dieser Talweg ist heute durch die großen Holztransporter völlig ausgefahren und verschlammt. 
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Das linke Foto zeigt diesen Fahrweg aufwärts führend (Blick zurück) oder abwärts führend (rechtes Foto)
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Hier ist der alte, jetzt ausgefahrene Tal-Fahrweg zu Ende und führt nur noch als ungepflegter Waldweg weiter aufwärts. 
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Nach einigen hundert Metern ist dieser schlechte Waldweg am unteren Rand der großen Quellmulde des Brendebaches zu Ende bzw. ein früherer schräger Aufwärtsweg ist völlig zugewachsen.   
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Jetzt muss man den Hang hinauf steigen, den oben verläuft ein neuer breiter Holzabfuhrweg.

Das linke Foto  ist unten am Hang aufgenommen, das rechte Foto auf halber Höhe mit Blick zurück.
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Hier hat man den neuen Fahrweg oben auf der Höhe von links aufwärts kommend erreicht. Er teilt sich nach Osten hin wieder in Fahrweg zur nächsten Ortschaft und Straße und in einen Abzweigung nach unten auf der anderen Hangseite, auf dem das Holz dieser Hangseite aufwärts gefahren wurde/wird.  

                                         [image: image128.jpg]



Nach Westen hin führt dieser Fahrweg auf einen weiteren Höhenweg, der nach Schutzbach abwärts führt. 
----------------------------------------  

4.4.2. Der Rückweg 1
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Rückweg 1: gelb. 

Die Fotos zu der vorgeschlagenen Wanderung im Westen von Schutzbach aufwärts und abwärts sind zu verschiedenen Jahreszeiten und Wetterlagen gemacht. Deswegen die Witterungs-Unterschiede in den Fotos. 
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Wen man den Höhenfahrweg erreicht hat (durch braune Punkte markiert), muss man ihm weiter nach Weste folgen. Er führt in leichten Windungen am oberen Hang entlang. Nach ca. 500 m kommt man an eine Abzweigung mit einem Weg nach unten. 
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Dieser abzweigende Weg, ebenfalls als Holzabfuhrweg ausgefahren, führt zuerst gerade  oder in leichten Windungen allmählich abwärts in mittlerer Hanghöhe.   
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Man kann von diesem Weg auf halber Höhe ins Brendebachtal abwärts blicken. Teils ist hier schon viel Wald gerodet, teils wird demnächst weiter gerodet werden. 
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Dann senkt sich dieser Weg in ausgeprägten steilen Windungen ins Tal hinab.  
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Das letzte Weg-Stück ist wieder gerade (linkes Foto). Man sieht ganz hinten schon den breiten Talweg, auf den dieser Weg von oben mündet (rechts Foto). 
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Nun muss man dem Talweg abwärts so weit folgen, bis man die bunte Jagdhütte leuchten sieht. Etwa da zweigt der Verbindungsweg zur Jagdhütte ab (rechts im Bild)… 
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und erreicht in Windungen wider die Jagdhütte (linkes Foto). Dann steigt man an der Ostseite der Hütte aufwärts bis zu dem beginnenden Weg oberhalb… 
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… und folgt diesem Weg abwärts bis zum Forsthaus. Dort überquert man die schmale Wiese und folgt dem asphaltierten Weg Richtung Schutzbach.  
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Im Tal kann man aufwärts die Bahnlinie nach Daaden sehen oder bahnabwärts die ersten Häuser von Schutzbach. 
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Bald erreicht man wieder Schutzbach…
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… und den Parkplatz oberhalb der Bahnschranke. 

Die Gesamtdauer für Hin und Zurück sollte man, je nach Wandertempo, mit 3-4 Stunden veranschlagen.
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(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, im Dez. 2021; die Fotos stammen alle vom Verfasser)
-------------------------------------  
4.4.3. Der Rückweg 2 (der bequemere Rückweg)
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Rückweg 2: braun
(Die Fotos zu der vorgeschlagenen Wanderung im Westen von Schutzbach aufwärts und abwärts sind zu verschiedenen Jahreszeiten und Wetterlagen gemacht. Deswegen die Witterungs-Unterschiede in den Fotos.)
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Wen man den Höhenfahrweg erreicht hat (durch braune Punkte markiert), muss man ihm weiter nach Weste folgen. Er führt in leichten Windungen am oberen Hang entlang. Nach ca. 500 m kommt man an eine Abzweigung mit einem Weg nach unten. 
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Daran muss man vorbei gehen und wenige Meter weiter dem Waldweg in einem rechten Winkel nach oben folgen.
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Nach wenigen hundert Metern kommt man von unten an den bequemen Höhenfahrweg zwischen Parkplatz oben „Auf dem Dreisberg“ (linkes Foto, man kommt von rechts) und Schutzbach (nach hinten im Bild)  
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Dieser obere Fahrweg führt fast immer mehr oder minder geradeaus und leicht abwärts. 

Er war z.Zt. der Aufnahme nicht zerfahren durch schwere Fahrzeuge. 
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Nach etwas über 1 km kommt im Hintergrund Schutzbach in Sicht. Man kommt von oben auf eine Asphaltstraße und  in ein Neubauviertel. Diese Straße verläuft mit einigen Abbiegungen…   
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…auf die Hauptstraße im Tal. Dieser folgt man jetzt abwärts…
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… bis zum unteren Ortsanfang und Parkplatz. 

(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, im Dez. 021; alle Fotos vom Verfasser)

-------------------------------   
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